
Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Handreichung
zur Nutzung von DiPlanCockpit
Projektteam DiPlanung – Fachliche Leitstelle Niedersachsen

07.05.2026



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Die Nutzung von DiPlanung in fünf Schritten

2

3 Verfahrenssuche

4 Verfahren anlegen

5 Verfahren bearbeiten

1
Abonnierte Verfahren

Übersicht

Darstellung der Anpassungsmöglichkeiten im Verfahrensverlauf

Startseite und Informationen zur Navigation

Vorgehensweise und notwendige Informationen beim Anlegen 
eines neuen Verfahrens

Zugriff auf angelegte Verfahren

Übersicht über die Ansicht der abonnierten Verfahren

d) Aufgabenartena) Menüleiste b) Stammdaten

e) Planwerke

c) Zeitplanung

f) Dokumente g) Stellungnahmen h) Dokumentation



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

A B C

A Klicken auf das Logo führt von jedem Ort 
der Website wieder auf die Startseite

B Klicken von „Cockpit“ ermöglicht die 
Navigation zu DiPlanBeteiligung und zum 
DiPlanPortal

C Klicken des Personen-Icons öffnet 
Informationen über die Rolle und die 
Option zum „Ausloggen“

Die Startseite von DiPlanCockpit dient als zentraler Ausgangspunkt 
zu allen Funktionen von DiPlanung

D

Unter dem Reiter „Abonnierte Verfahren“ 
sind die abonnierten Verfahren der 
eingeloggten Rolle gelistet. Die blaue 
Farbhinterlegung gibt den aktuell 
geöffneten Reiter an

D

E F

E Unter dem Reiter „Verfahrenssuche“ sind 
alle Verfahren der eigenen Kommune 
gelistet

F Unter dem Reiter „Verfahren anlegen“ 
kann ein neues Verfahren angelegt werden

1 Übersicht



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

A

B Durch Klicken auf das Lesezeichen 
kann ein Verfahren aus der Liste 
der abonnierten Verfahren entfernt 
werden

Nutzende können mit dem eigenen 
ELSTER-Zertifikat die kommunalen 
Verfahren abonnieren, die für ihre 
aktuelle Arbeit relevant sind

Die Verfahren der eigenen Kommune können abonniert werden 
und vereinfachen damit die Navigation

A

B

C

C Die Karte visualisiert die räumliche 
Ausdehnung (Umringe) der 
abonnierten Verfahren und sorgt so 
für maximale geografische Klarheit

D

D Durch Klicken auf das Menü 
„Karte“ können alternative 
Darstellungsoptionen gewählt 
werden

2 Abonnierte Verfahren



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

In der Verfahrenssuche können mithilfe von Such- und 
Filterfunktionen Verfahren identifiziert und abonniert werden

A

A

B
B

Such- und Filterfunktionen zur 
Verwaltung der Verfahren in der eigenen 
Kommune
• Name: Titel/Bezeichnung des 

Verfahrens
• Zuständigkeit: zuständige 

Stelle/Kommune
• Gebietseinheiten: geografischer 

Bezugsort des Verfahrens
• Planart, Verfahrenssteuerungstyp und 

Verfahrensstand

Durch Klicken auf das Lesezeichen kann 
ein Verfahren abonniert werden und 
wird anschließend auf der Seite 
„Abonnierte Verfahren“ gelistet

3 Verfahrenssuche



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Das Anlegen eines neuen Verfahrens erfolgt über den Reiter 
„Verfahren anlegen“

A

B

A Beim Anlegen eines Verfahrens müssen 
Kerninformationen hinterlegt werden:
• Arbeitstitel
• Beschreibung Planungsanlass
• Verfahrenssteuerungstyp
• Planart
• Verfahrensart
• Gebietseinheit(en)

B Der Umring kann zum Verfahrensstart 
in die Karte eingezeichnet oder als 
GML-Datei importiert werden

C Für zusätzliche Optionen bei der 
Bearbeitung des Umrings kann die 
Werkzeugleiste durch Aktivierung des 
Vollbildmodus (unteres Symbol) 
vergrößert werden

D

C

D Um den Knopf „Verfahren anlegen“ zu 
aktivieren, müssen alle Informationen 
unter B und ein Umring hinterlegt sein

Nach Klicken auf „Verfahren anlegen“ ist eine erneute Bestätigung in einem 
Popup-Fenster notwendig, um das Verfahren (Status: Simulation) anzulegen

4 Verfahren anlegen



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Die permanent verfügbare Menüleiste gewährleistet eine schnelle 
Navigation zwischen den einzelnen Kategorien

I Durch Klicken von „Verfahren starten“ wird das 
Verfahren gestartet und durch Klicken von 
„Verfahren löschen“ wird das Verfahren gelöscht

A Durch Klicken auf „Zurück zur Übersicht“ erscheint 
die Startseite

E Unter „Planwerke“ können Planwerke verwaltet 
und veröffentlicht werden

C Unter „Zeitplanung“ erscheint der zeitliche Verlauf 
des Verfahrens

D Unter „Aufgaben“ kann die Bearbeitung des 
Verfahrens dokumentiert werden

F Unter „Dokumente“ können Verfahrens-
dokumente verwaltet werden

G Unter „Stellungnahmen“ führt Stellungnahmen  
aus Beteiligungsverfahren auf

H Unter „Protokolle“ sind technische Meldungen 
dokumentiert

B Unter „Stammdaten“ sind grundlegende 
Verfahrensinformationen aufgeführt

5a) Verfahren bearbeiten: Menüleiste
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Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Zentrale Informationen eines angelegten Verfahrens sind im Reiter 
„Stammdaten“ zusammengeführt

A Informationen unter Stammdaten können manuell 
ergänzt werden oder werden aus den Aufgaben oder 
aus Planwerken automatisch bezogen

A

• Beschreibung des Planverfahrens mit zentrale 
Informationen Verfahren

• Parallelverfahren können verknüpft werden
• Informationen zu vorgesehenen Nutzungen werden 

ausgewählt oder automatisch aus dem Planwerk 
bezogen

• Unter Verträge hinterlegte Dokumente sind nicht für 
die Rolle von Planungsbüros einsehbar

• Mitwirkungsbereitschaft, Sonstige Aufgaben, 
Zurückstellung von Baugesuchen, 
Veränderungssperre, Erlangung der Planreife gemäß 
§ 33 BauGB enthalten optional ergänzbare 
Verfahrensinformationen

• Die Internetseite zum Verfahren wird, wenn ergänzt, 
bei der Veröffentlichung in DiPlanPortal sichtbar

• Kontakte können inkl. Daten hinterlegt werden
• Planungsbüros können nach der Freigabe in Keycloak 

für Verfahren berechtigt werden

5b) Verfahren bearbeiten: Stammdaten



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Die Zeitplanung gibt einen Überblick über den zeitlichen Verlauf 
des gesamten Verfahrens

Termininformationen sind mit dem Reiter 
„Aufgaben“ verknüpft und werden bei 
Änderungen automatisch synchronisiert

A

B

G

A In der Zeitleiste wird der Verfahrensverlauf 
durch reale oder simulierte Daten 
abgebildet

G Über das Pluszeichen lassen sich Termine 
ergänzen. Diese werden im Reiter 
„Aufgaben“ als Unterverfahrensteilschritt 
„individuelle Vorgang“ übernommen 

Nach erstmaligem Aufruf von „Zeitplanung“ wird der Zeitplan initialisiert, als 
Startdatum dient die Beratung der Aufstellung im Stadtplanungsausschuss, 
Folgetermine werden prognostiziert. 

Verlauf: Anzahl der Tage seit Abschluss des 
vorangehenden Termins

Termin: Bezeichnung des Termins

Status der Termindurchführung: initial 
prognostiziert, geplant, durchgeführt

Ergebnis des Termins: zugestimmt, vertragt, 
nicht zugestimmt, nicht notwendig

Datum: Zeitraum/Datum des Termins

B

C

D

E

F

5c) Verfahren bearbeiten: Zeitplanung

C D E F



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Verfahrensteilschritte (VTS) bilden die 
zweite Ebene des Ablaufs ab und werden in 
der Übersichtsleiste als separate Box 
aufgeführt

B

Unter „Aufgaben“ wird der Verfahrensablauf dokumentiert, wobei 
6 hierarchische Gliederungsebenen vorliegen

A

B

C

D

E F

A Verfahrensschritte (VS) gliedern den Ablauf 
auf oberster Ebene

Unterverfahrensteilschritte (UVTS) bilden 
die dritte Ebene in der Strukturierung des 
Verfahrensablaufs; sie können verpflichtend 
oder mit Plus-Symbolen optional 
hinzufügbar sein

C

Die Aufgabenliste enthält alle Aufgaben 
und Action Items eines 
Unterverfahrensteilschrittes

D

Aufgaben können mehrere konkrete 
Teilschritte zusammenfassen

E

Action Items beinhalten konkrete Aktionen 
und sind mit unterschiedlichen Funktionen 
hinterlegt

F

5d) Verfahren bearbeiten: Aufgabenarten



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Innerhalb von Verfahrensteilschritten erfolgt die Dokumentation in 
verschiedenen Formaten

A

C

B

Termininformationen eines VTS werden bei 
der Bearbeitung der Aufgaben ergänzt

B

Die Leiste zeigt die verschiedenen Phasen des 
Verfahrens an:
• Dunkelgrau: geöffneter VTS1

• Grau: nicht alle UVTS2 sind abgeschlossen
• Grün: alle verpflichtenden UVTS sind als 

abgeschlossen markiert

A

Die Navigation zwischen VS3 / VTS und 
Aufgaben erfolgt über das Klicken auf den 
jeweiligen Schritt. Die Chronologie muss 
nicht eingehalten werden

Um einen UVTS zu wiederholen, können 
Durchgänge hinzugefügt und ggfs. 
anschließend gelöscht werden 

C

Das Anlegen eines neuen Durchgangs 
muss durch Klicken von „Bestätigen“ in 
einem Popup-Fenster nach der Auswahl 
bestätigt werden

1 Verfahrensteilschritt; 2 Unterverfahrensteilschritt; 3 Verfahrensschritt

5d) Verfahren bearbeiten: Aufgabenarten



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

UVTS sind verpflichtend hinterlegt oder optional hinzuwählbar und 
dokumentieren den Verfahrensfortschritt

C

A

Verpflichtende UVTS1 (schwarz hinterlegt) fallen in der Regel in 
jedem Verfahren an; durch Klicken auf den UVTS erscheint die 
dazugehörige Aufgabenliste in der rechten Fensterhälfte

A

Optionale UVTS (blau markiert) fallen je nach Verfahrensart 
und Bedarf einer Kommune nicht in jedem Verfahren an; 
durch Klicken auf das Plus-Symbol und anschließender 
Bestätigung in einem Popup-Fenster kann ein optionaler UVTS 
aktiviert werden

B

Die Farbe des Punktes visualisiert den Bearbeitungsfortschritts 
eines UVTS
• Grau: keine Aufgabe als erledigt markiert
• Blau: einzelne Aufgaben als erledigt markiert 
• Grün: alle Aufgaben als erledigt markiert

C

B

Sind die Aufgaben aller verpflichtenden und optional 
hinzugefügten UVTS als erledigt markiert (alle Punkte grün), 
dann wird der VTS2 in der Leiste grün eingefärbt 

1 Unterverfahrensteilschritt; 2 Verfahrensteilschritt

5d) Verfahren bearbeiten: Aufgabenarten



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

C Durch Klicken auf den Haken wird eine Aufgabe als erledigt 
markiert, wenn diese abgeschlossen oder nicht erforderlich ist

Jeder UVTS enthält eine Aufgabenliste mit konkreten Aktionen 
(Action Items), die thematisch in Aufgaben unterteilt sind

B

A

C

B Die Filterung der Aufgaben erfolgt über drei Ansichtskategorien:
• „Offen“:  Anzeige der nicht als erledigt markierten Aufgaben
• „Erledigt“: Anzeige der als erledigt markierten Aufgaben
• „Alle“: Anzeige aller Aufgaben

A Durch Klicken der Aufgabe klappt die Liste der Action Items auf

Neue Aufgaben inkl. Action Items können durch Klicken von 
„Aufgabe hinzufügen“ ergänzt werden

D

D

E

• Hinzugefügte Aufgaben oder Action Items können nicht 
wieder gelöscht werden

• Beim Hinzufügen von Action Items ist der Aufgabentyps und 
in einem Popup-Fenster auszuwählen (im Folgenden 
detailliert)

Einzelne Action Items können durch Klicken auf das Untermenü  
(Drei-Punkte-Symbol) und der Auswahl von „Aufgabe erweitern“ 
ergänzt werden

E

5d) Verfahren bearbeiten: Aufgabenarten



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Die in den Aufgaben hinterlegten oder manuell ergänzbaren 
Action Items haben 10 verschiedene Funktionen (1/3)

1

2

3
Hochladen einzelner oder mehrerer Dokumente und Zuweisung 
von Vormerkungen und Status (hochgeladen, final, in 
Bearbeitung, veröffentlicht) je Dokument

Festlegung spezifischer Zeitpunkte oder Zeitintervalle über ein 
interaktives Kalender-Tool; der Status wird automatisch 
hinterlegt und die Daten auf der Zeitleiste angepasst. 
Bei prognoserelevanten Terminen kann in einem Popup-Fenster 
bestätigt werden, ob nachfolgende Termine nach der Auswahl 
des Datums neu prognostiziert oder angepasst werden sollen.

Checkbox

Erstellung eines Dokumentenordners zu einem Verfahrens-
schritt mit Möglichkeit der Auswahl der Dokumente nach Vor-
merkung und Status. Anschließende Anzeige des Ordners im 
Reiter „Dokumente“ (als ZIP-Datei herunterladbar)

4

Bestätigung einzelner Arbeitsschritte durch die Anwahl der 
entsprechenden Checkbox

Datum 
auswählen

Dokument 
hochladen

Ein Zeitraum kann als einzelner Tag ausgewählt werden, 
indem Start- und Enddatum identisch gewählt werden

Dokumente 
auswählen

5d) Verfahren bearbeiten: Aufgabenarten



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Die in den Aufgaben hinterlegten oder manuell ergänzbaren 
Action Items haben 10 verschiedene Funktionen (2/3)

Erfassung detaillierter Beschreibungen oder ergänzender 
Anmerkungen innerhalb eines Freitextfeldes; ggf. sind 
Einschränkungen (bspw. nur numerische Eingaben) hinterlegt

4

6

Auswahl von Informationen über ein systemseitiges 
Auswahlmenü durch Klicken der gewünschten Option; bei 
Auswahl von „sonstiges“ können in der Regel zusätzliche 
Informationen in einem Kommentarfeld hinterlegt werden

Hinterlegung einer URL zu externen Referenzen oder 
weiterführenden Seiten

5

Textfeld 
(groß/ klein)

Auswahl-
menü

Link eintragen

7
E-Mail 
erstellen

Download einer E-Mail aus dem System mit der Möglichkeit, 
Verfahrensdokumente als Anhang hinzuzufügen

Aufrufen des Reiters „Planwerke“8
Verknüpfung 
zu Planwerken

5d) Verfahren bearbeiten: Aufgabenarten



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Die in den Aufgaben hinterlegten oder manuell ergänzbaren 
Action Items haben 10 verschiedene Funktionen (3/3)

Zum Einrichten oder Aktualisieren eines Beteiligungsverfahrens 
in DiPlanBeteiligung mit Verlinkung zum Verfahren19

1 Nähere Informationen zum Beteiligungsverfahren in der Unterlage „Übertragung von Informationen zwischen DiPlanCockpit und Beteiligung“ auf der Website

Kopplung 
zum 
Beteiligungs-
verfahren

Planrecht 
darstellen

10 Aufrufen der Karte mit dem hinterlegten Planwerk

5d) Verfahren bearbeiten: Aufgabenarten

https://diplanung.niedersachsen.de/startinformationen-1/


Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Zum Anlegen einer zusätzlichen Aufgabe muss die Funktion 
gewählt und der Inhalt benannt werden

Die Auswahl des gewünschten Aufgabentyps erfolgt aus einer Liste vordefinierter Optionen durch Betätigung des Plus-Symbol

A

A

A

BB

Die Zuweisung einer individuellen Bezeichnung wird im Titelfeld vorgenommenB

C

D

D
D

Eine Entfernung der Aufgabe ist während des Anlegens über die Löschoption möglich

Der Vorgang wird durch Klicken von „Speichern“ abgeschlossen, wodurch die Aufgabe in die Übersicht übernommen wird. 
Alternativ erfolgt durch „Abbrechen“ das Verwerfen der Eingaben ohne Übernahme in die Liste

C

C

5d) Verfahren bearbeiten: Aufgabenarten



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Unter „Planwerke“ können Planwerke hochgeladen, validiert und 
in DiPlanPortal veröffentlicht werden

Der manuell gezeichnete Umring wird als Planwerk hinterlegt und kann analog zu einer xplan.gml veröffentlicht werden.

A

B

C

Hochladen eines Planwerks1

• Datei mit Namen xplan.gml in einem ZIP-Ordner
• Planname und Fachmodell korrespondieren mit 

Informationen aus dem Verfahren

A

Auflistung aller hochgeladener PlanwerkeB

Weitere Optionen für hochgeladene Planwerke:
• Validieren eines Planwerks, wobei einzelne 

Aspekte übersprungen werden können
• Veröffentlichen des Planwerks in DiPlanPortal 

nach der Validierung; die Veröffentlichung kann 
zurückgenommen werden

• Dauerhaftes Löschen eines Planwerks
• Aufrufen von Links zu externen Diensten (WFS-

/WMS-Links), bspw. zur Einbindung in GIS-
Systeme oder zum manuellen Einrichten eines 
Beteiligungsverfahrens

C

1 Nähere Informationen zu Planwerken in der Unterlage „Import von Planwerken“ auf der Website 

5e) Verfahren bearbeiten: Planwerke

https://diplanung.niedersachsen.de/startinformationen-1/


Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Unter „Dokumente“ können alle Verfahrensdokumente verwaltet 
werden

Übersicht über alle hochgeladenen 
Dokumente mit der Option zum Hoch- und 
Herunterladen von Dokumenten/fachlichen 
Ordnern inkl. folgender Informationen:
• Dateiname des Dokuments
• Datum der letzten Aktualisierung
• Bearbeitet von: Name des Zertifikats, 

mit dem letzte Bearbeitung erfolgt ist
• Unterlagentyp, der Dokumente nach 

der Art der Unterlage gruppiert
• Vormerkung, die Dokumente inhaltlich 

gruppiert
• Status der Bearbeitung

A

Mustervorlagen: Generierung eines 
Stammdatenblatts, das Verfahrensdaten 
automatisiert bezieht

B

C

A

B

5f) Verfahren bearbeiten: Dokumente

Such- und Filterfunktionen zur Verwaltung 
der Dokumente nach den unterschiedlichen 
Angaben bei den Dokumenten

C
In der Schlussphase (VTS1: „Dokumentation“) kann eine übergreifende 
Verfahrensakte mit allen als final markierten Dokumenten erstellt werden. Wie 
andere fachliche Ordner kann dieser als ZIP-Datei heruntergeladen werden. 

1 Verfahrensteilschritt



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Unter „Stellungnahmen“ werden eingegangene Stellungnahmen 
aus einem verknüpften Beteiligungsverfahren automatisch gelistet

5g) Verfahren bearbeiten: Stellungnahmen

1 Verfahrensteilschritt; 2 Verfahrensschritt

A

B

C

A

Die Anzahl eingegangener Stellungnahmen 
wird unter dem jeweiligen VTS1 angezeigt

A

C Such- und Filterfunktionen ermöglichen die 
Verwaltung der Stellungnahmen:
• Erstellung: Eingangsdatum der 

Stellungnahme
• Status der Bearbeitung: neue 

Stellungnahme, in Bearbeitung befindliche 
Stellungnahme, Stellungnahme wurde 
bearbeitet, Schlussmitteilung einer 
Stellungnahme wurde versendet 

• Prio zur Priorisierung von Stellungnahmen: 
A-Punkt, B-Punkt, nicht vergeben

• Verfasst: Name des Verfassers der 
Stellungnahme

• Akteur: Privatperson oder Organisation

B Eingegangene Stellungnahmen werden nach 
VS2 gruppiert



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Eingegangene Stellungnahmen können in DiPlanCockpit 
eingesehen und kategorisiert werden

Informationen zur Stellungnahme, 
die auch zum Filtern genutzt 
werden 

A

Dokumentation der 
Umweltrelevanz einer 
Stellungnahme

C

Bei Stellungnahmen mit Ortsbezug: 
Anzeige der Markierung im 
Planwerk

D

Aufrufen des verknüpften 
Beteiligungsverfahrens in 
DiPlanBeteiligung

E

Inhaltliche Informationen zur 
Stellungnahme

B

A

B

D EC

5g) Verfahren bearbeiten: Stellungnahmen



Niedersächsisches Ministerium 

für Wirtschaft, Verkehr und Bauen

Unter „Protokolle“ werden verfahrensbezogene Meldungen 
protokolliert

Typ: Art der Meldung, bspw.: 
• DCAT_AP_PLU: Aktualisierung 

von Informationen in 
DiPlanPortal

• BETEILIGUNG: Meldung im 
Zusammenhang mit 
DiPlanBeteiligung

A

B

D

Diese Ansicht dient der Dokumentation und ist für die 
alltägliche Arbeit im Verfahren in der Regel nicht relevant

A B

5h) Verfahren bearbeiten: Dokumentation

Beschreibung: Inhaltliche 
Spezifizierung der Meldung

Bearbeitet von: Informationen zu 
Zertifikat, mit dem Meldung 
ausgelöst wurde

C Status der Meldung: „INFO“, 
„FEHLER“

E Datum: Dokumentation von Zeit 
und Datum

C D E
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